
 

Universität Rostock – Ausstellung „Geknebelter Geist“ https://www.uni-rostock.de/ausstellung-geknebelter-geist 

„INTELLIGENZCLUB“              

WIDERSTAND IM SCHATTEN 

DER MAUER 

[Quelle: BArch, Bild 173-1321, Helmut J. Wolf] 

Unter dem Eindruck der Abriegelung der innerdeutschen Grenze kam es 

im September 1961 zur Gründung einer Widerstandszelle namens „Intelli-

genzclub“. Sie bestand im Wesentlichen nur aus drei Personen, die sich 

aus Vilz (Kreis Rostock-Land) kannten: dem 19-jährigen Studenten und 

SED-Mitglied Thietmar Hambach, dem Lehrer Klaus Weise (24) und dem 

Studenten der Arbeiter- und Bauernfakultät (ABF) Rostock, Eckhard Zie-

lisch (19). 

Die Führung lag bei Hambach, der seit kurzem in Berlin an der Humboldt-

Universität Koreanistik studierte, jedoch seinen Hauptwohnsitz bei 

Rostock hielt. Während der Monate zuvor hatte er mehrere westliche 

Staaten besucht und half, zumindest nach Ansicht der Stasi, Bekannten bei 

der Flucht. Der Mauerbau hatte ihn dann offenbar radikalisiert. Eckhard 

Zielisch war durch den Verlust der Bauernwirtschaft seiner Eltern im Rah-

men der zuvor abgeschlossenen Zwangskollektivierung schwer getroffen 

worden und fühlte sich durch das Klima an der ABF in seiner Freiheit ein-

geschränkt. 

Spätere Untersuchungen des MfS bescheinigten dem Intelligenzclub fol-

gende Ziele: „durch eine aktive Wühl- und Hetztätigkeit die Arbeiter-und-

Bauernmacht in der Deutschen Demokratischen Republik zu untergraben 

und die Bevölkerung […] aufzuwiegeln“. Die jungen Männer erarbeiteten 

ein Programm mit 24 Punkten, das zwar nie zur Anwendung kam, ihnen 
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aber zum Verhängnis wurde. Später presste die Stasi das Programm durch 

monatelange Verhöre aus den nun Beschuldigten: 
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[Quelle: BArch, MfS, BV Rostock, AU 23/63, Bd. 4, Bl. 216–220] 

Schon im Sommer 1961 hatte Thietmar 

Hambach die Pistole (rechts) eines Be-

kannten geborgen, als dieser aus politi-

schen Gründen verhaftet worden war. 

Er vergrub diese aber im Garten. 

Die Widerstandszelle stolperte bei der 

teils jugendlich-naiven Suche nach weiteren Mitgliedern von einem Miss-

erfolg zum anderen. Als der Anwerbungsversuch eines Rostocker Studen-

ten fehlschlug, der eine Untergruppe an der Universität leiten sollte, ver-

nichteten die drei Verschwörer aus Angst vor Verfolgung das Programm. 

Was sie nicht wussten: Schon im Oktober 1961 verriet die Sekretärin des 

Studentenklubs Rostock, eine Bekannte Hambachs, dem MfS die Pläne. 

[Quelle Foto: BArch, MfS, BV Rostock, AU 23/63, Bd. 7, Bl. 149] 
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[Quelle: BArch, MfS, BV Rostock, AIM 4232/90, Bd. 2, Bl. 142 f.] 
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Die Stasi warb die Bekannte Hambachs am 13. Februar 1962 unter dem 

Decknamen „Judith“ als Geheimen Informator (GI) an. In diesem Zusam-

menhang begann auch die Zusammenarbeit ihres Mannes, des Schriftstel-

lers Klaus Meyer, mit der Abteilung XX der MfS-Bezirksverwaltung Rostock 

als Kontaktperson (KP) „Keule“. So lieferte er dem MfS Schriftproben der 

Schreibmaschine von Hambach und berichtete über dessen Geburtstags-

feier. Später verpflichtete sich Meyer als Inoffizieller Mitarbeiter im be-

sonderen Einsatz (IME) „Parchow“. 

Nach der Denunziation legte die Rostocker Stasi eine Vorlaufakte-operativ 

(VA), später umregistriert zum Operativen Vorgang „Mius“ (Spitzname 

Thietmar Hambachs), an. Offenbar hatte er eine Ahnung, dass man ihm 

auf den Fersen war. So trieb er ab Ende 1961 Fluchtabsichten voran. Mit-

hilfe gefälschter Pässe wollte er mit einer Freundin, Praktikantin an der 

Universitätsfrauenklinik, in die Bundesrepublik fliehen. Hambach ließ 

seine Fluchtpläne dann allerdings ruhen und wollte bis Ende 1962 in der 

DDR bleiben, seine Freundin sollte aber in die Bundesrepublik gehen. Nach 

Meinung der Stasi sei ihr aber die Ungesetzlichkeit ihres und seines Han-

delns bewusst geworden. Daraufhin 

zeigte sie Hambach am 18. Januar 

1962 bei der Staatssicherheit an. 

Das MfS antwortete mit seiner Ver-

haftung. 

 

MfS-Untersuchungshaftanstalt Rostock (Mitte) in den 1960er Jahren 

[Quelle: BArch/Stasi-Unterlagen-Archiv Rostock, Dietrich Gerloff] 

Nach mehreren Monaten Untersuchungshaft konnte das MfS Weise und 

Zielisch als „Mittäter“ identifizieren. Ihre Verhaftung folgte im April 1962. 

Weiterhin verhörte es 22 Zeugen. 
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Am 10. September 1962 begann die Verhandlung vor dem Bezirksgericht. 

Das Publikum bestand aus zehn geladenen Vertretern der SED, der Freien 

Deutschen Jugend (FDJ) an der Universität, Stasioffizieren und einigen An-

gehörigen. Zum Verhängnis wurde den Angeklagten der Waffenbesitz und 

Aussagen zum Programm des Intelligenzclubs. Das Gericht unter dem Vor-

sitz der Oberrichterin Schmidt fällte bereits am 14. September 1962 sein 

Urteil. Das Dokument mit insgesamt 42 Seiten ist im Folgenden abschnitts-

weise mit Schwerpunkt auf die Universität Rostock abgebildet. Es atmet 

den Geist des Kalten Krieges und lässt durch Formulierungen wie „Bonner 

Ultras“, womit die Bundesregierung gemeint war und „antifaschistischer 

Schutzwall“ für die innerdeutschen Grenzanlagen keine Zweifel an der 

SED-Steuerung der Justiz aufkommen. 

Bezirksgericht Rostock 

[Foto: BArch, MfS, GH 17/77, 

Bd. 13, Bl. 146] 
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[Quelle: BArch, MFS, BV Rostock, AU 23/63, Bd.8, Bl. 195 – 236] 

Thietmar Hambach kam in die Strafvollzugsanstalt Bautzen I, später nach 

Brandenburg/Havel und wurde nach zwei Jahren Haft 1964 in die Bundes-

republik freigelassen. Klaus Weise musste zur Strafverbüßung ins Haftar-

beitslager Liebschütz (Thüringen). Er wurde ebenfalls 1964 entlassen, je-

doch in die DDR. Eckhard Zielisch saß im Haftarbeitslager „Schwarze 

Pumpe“ ein. Unterdessen verhängte der Rektor der Universität Rostock 

ein Studienverbot (siehe folgende Seite) über ihn. Zielisch kam am 15. No-

vember 1963 frei und nahm eine Tätigkeit in der Landwirtschaftlichen Pro-

duktionsgenossenschaft (LPG) auf, in der seiner Eltern tätig waren. 

https://www.uni-rostock.de/ausstellung-geknebelter-geist


 

Universität Rostock – Ausstellung „Geknebelter Geist“ https://www.uni-rostock.de/ausstellung-geknebelter-geist 

 

[Quelle: BArch, MfS, BV Rostock, AOP 3032/69, Bl. 60] 

Das MfS hielt Zielisch und seine ehemaligen Mitstreiter weiter unter Kon-

trolle. Zunächst wollte die Geheimpolizei Eckhard Zielisch als Informanten 

werben. Er widerstand – nicht ohne Konsequenz. 
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[Quelle: BArch, MfS, BV Rostock, AOP 3032/69, Bl. 66–71] 

1968 ließ die SED über eine neue Verfassung abstimmen, mit der sie ihre 

Macht sichern wollte. Als Zielisch hierbei nicht dem Willen der Staatspar-

tei folgte, wurde auch dies negativ bemerkt. 

 

[Quelle: BArch, MfS, BV Rostock, AOP 3032/69, Bl. 87] 
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Eckhard Zielisch blieb nicht verborgen, dass die Geheimpolizei ihn ver-

folgte und vertraute dies ausgerechnet einem Informanten an. 

 

[Quelle: BArch, MfS, BV Rostock, AOP 3032/69, Bl. 98] 
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Zu den wichtigsten Informanten, die das MfS auf Eckhard Zielisch an-

setzte, gehörte der damalige Physikstudent Heinrich Bech alias „Hans 

Karow“ (IM von 1965 bis 1989). Dieser spielte nicht nur eine Rolle bei der 

Verfolgung der Gruppe „Prix“ (siehe Zusatztext zur Tafel 13), sondern in-

formierte seine Auftraggeber auch darüber, dass Zielisch nach dem Stu-

dium beabsichtige, am Institut für Ionosphärenforschung Kühlungsborn zu 

arbeiten. Dies wollte diese Stasi vereiteln – offenbar mit Erfolg. 

 

[Quelle: BArch, MfS, BV Rostock, AOP 3032/69, Bl. 134] 

Im Januar 1969 beging Eckhard Zielisch zusammen mit zwei anderen Phy-

sikstudenten um 5:30 Uhr morgens betrunken eine Dummheit. Von einer 

Faschingsfeier kommend stellten sie einen Rollstuhl auf die Lange Straße 

und trieben weiteren Unfug. Daraufhin ergab sich ein verbaler Konflikt mit 

Arbeitern und nachfolgend mit der Volkspolizei, die sie zuführte. Universi-

tät und Stasi sahen ihre Chance gekommen, Zielisch zu exmatrikulieren. 

https://www.uni-rostock.de/ausstellung-geknebelter-geist


 

Universität Rostock – Ausstellung „Geknebelter Geist“ https://www.uni-rostock.de/ausstellung-geknebelter-geist 

 

[Quelle: BArch, MfS, BV Rostock, AOP 3032/69, Bl. 144] 
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Das Disziplinarverfahren endete aber anders als gewünscht. Eckhard Zie-

lisch kam mit einem strengen Verweis davon. 1969 stellte das MfS den 

Vorgang gegen ihn vorerst ein. 
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[Quelle: BArch, MfS, BV Rostock, AOP 3032/69, Bl. 167, 169–171] 

Eckhard Zielisch beendete sein Studium erfolgreich. Als dadurch nach Ein-

schätzung eines IM („Hans Karow“ denunzierte ihn erneut) und des MfS 

die Fluchtgefahr zu steigen schien, legte man wieder einen Vorgang zu ihm 

an. Nach dem Studium hatte er eine Tätigkeit im Amt für Wasserwirtschaft 

Warnemünde gefunden. Hier vereitelte die Stasi die Ausgabe eines See-

fahrtsbuchs, wodurch ihm ein Einsatz auf der Ostsee verwehrt blieb. Nach 

drei Jahren stellte das MfS die Bearbeitung des Vorgangs ein. Zielisch 

hatte offenbar beruflich wie privat sein Glück gefunden, wodurch aus 

Stasi-Sicht keine Fluchtgefahr mehr bestand. Das Glück währte jedoch nur 

kurz. Er starb 1986 mit nur 44 Jahren in Rostock. Sein ehemaliger Mitstrei-

ter Klaus Weise verstarb ebenfalls jung – mit nur 46 Jahren 1984 in Lieb-

lingshof (Kreis Rostock-Land). Thietmar Hambach war ein längeres Leben 

beschieden. So konnte ihn 1993 ein ordentliches Gericht rehabilitieren. Er 

starb 2023.        Dr. Michael Heinz 
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